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Rote Radieschen und violetter
Zierkohl schmücken den
Christbaum. Besonders deko-
rativ nimmt sich die in Schei-

ben geschnittene rot-weiße Chioggia-Rü-
be aus. Auch frisch geernteter grüner
Kopfsalat macht zu Weihnachten die Tan-
ne bunt. Karotten wurden in die Zweige

gehängt oder in Kerzenhalter gesteckt.
Der Gemüse-Christbaum ist alle Jahre
wieder auf der City Farm Augarten zu be-
wundern, beispielsweise auch bei der
„Vorweihnachtlichen Gartenerlebnis-Füh-
rung“ am 1. Dezember. Der „essbare
Christbaumschmuck“ wird im Freiland
geerntet, mitten im Winter. Das gelingt

übrigens auch Hobbygärtnerinnen und
Hobbygärtnern im Balkonkisterl. Profes-
sionelle Gartenbaubetriebe hingegen be-
nutzen für den Anbau ungeheizte Glas-
häuser oder Folientunnel.
Wie das funktioniert? Wolfgang Palme,
Gemüseexperte und Leiter der City
Farm (die in Kooperation mit dem

Grüne Welt Journal entstanden ist) entdeck-
te, dass viele unserer gängigen Gemüse
deutlich frostresistenter sind als bisher ge-
dacht. Das heißt, dass man sich, wenn man
im September Salatjungpflanzen ins Beet
setzt oder Radieschensamen aussät, bis in
den März hinein mit Frischgemüse versor-
gen kann. Die City Farm Augarten als Kom-
petenzzentrum für urbanes Gärtnern und
zukunftsfähige Landwirtschaft bemüht sich
seit Jahren, dieses Wissen unter die Leute

SNOW FOOD,
ALLE JAHRE WIEDER

Gemüse, das ohne Verschwendung von teurer Heizenergie im Winter frisch

geerntet werden kann, ist eine Spezialität der City Farm Augarten in Wien, die

das schon seit zehn Jahren praktiziert und in Workshops vermittelt.
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City Farm Augarten

Wolfgang Palme und Ingrid Greisenegger auf der City Farm Augarten mit frischer „Snow Food“-Ernte aus den Freilandbeeten

zu bringen. Weil es sich um eine klimafit-
te Methode der Landwirtschaft handelt.
Die frohe Botschaft, die der Gemüse-Weih-
nachtsbaum vermitteln will, lautet:
Schluss mit der Energieverschwendung
für Heizung und Belichtung von Glashäu-
sern. Denn selbst im rauen Alpenklima von
Tirol produzieren bereits etliche Garten-
baubetriebe erfolgreich „Snow Food“ als lo-
kal angebautes Winterfrischgemüse. There-
sa Mair vom „Grotter Hof“ in Fulpmes Ց

Kohlrabi(oben) und Mangold sind vor der
Haustür geerntetes Winterfrischgemüse

Christbaum mit
„Snow-Food“ -
Schmuck aus
frisch aus dem
Schnee geernte-
ten Karotten,
Chioggia-Rüben
und mehr
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